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Berlin 3 November

Parlamentarische Nachrichten
Die Bundesrathsausjchüsse erledigten heute die

Berathung der Militär und Marineetats Die Beschluß
fassung des Plenums des Bundesraths wird in den nächsten
Tagen erfolgen Die Bor legung der genannten Etats im
Reichstage wird Ende der Woche die Vorlegung des Bank
gesetzeS morgen erwartet

Dem Reichstag ist jetzt auch der Etat sür die
Reichs Postverwaltung pro 1875 und der Geietzeutwurf
betreffend die Steuerfreiheit des Reichseinkommen zur
Berathung zugegangen

Seitens des Reichskanzleramtes ist nun auch der
Entwurf des Etatsgesetzes dem Bundesrathe zur Berathung
unterbreitet worden Dasselbe hat folgenden Wortlaut

Gesetzentwurf betreffend die Feststellung des Haushalts
als sür das Deutsche Reich für das Jahr 1875 Wir

Wilhelm c verordnen c 1 Der diesem Gesetze als
Anlage beigefügte Haushaltsetat des Deutschen Reiches sür
das Jahr 1875 wird in den Ausgaben auf 521,801,139
Mark nämlich auf 396,523,455 Mark an fortdauernden
und 125,277,684 Mark an einmaligen Ausgaben und in
den Einnahmen aus 521,891,139 Mark festgestellt
Z 2 Der Reichskanzler wird ermächtigt 1 zur vorüber
gehenden Verstärkung des vldeutächen Betriebsfonds der
Reichehauptkasse nach Bedarf jedoch nicht über den Betrag
von Vierundzwar zig Millionen Mark hinaus 2 Behufs
Beschaffung eines Betriebsfonds zur Durchführung der
Munzres rm bis zum Betrage von Dreißig Millionen
Mark Schatzanweisungen auszugeben Z 3 Die Be
stimmungen des Zinssatzes dieser Schatzanwcisungen deren
Ausfertigung der Preußischen Huuplverwattung rer Staats
schulden übertragen wird und ver Dau r der Umlausszeit
welche den 39 Juni 1876 nicht überschreiten darf wird
dem Reichekanzler überlassen Innerhalb dieses Zeitraumes
kann ach Anordnung des Reichskanzlers der Betrag der
Schatz Weisungen wiederholt jedoch nur zur Deckung der
in Verkehr geletzten Schatzanweijungen ausgegeben werden

H 4 Die zur Verzin ung und Einlösung der schatz
anweisungen erforderlichen Betiäge müssen der Reichsschul
dm Verwaltuag aus den bereitesten Einkünften des Reichs
zur Versallzeit zur Verfügung gestellt werden Z 5 Die
Ausgabe der Schatzanweisungen ist durch die Reichskasse zu
bewirken Die Zinsen der Schatzanweisungen verjähren
binnen vier Jahren die verschriebenen Eapitalbeträge binnen
dreißig Jahren nach Eintritt des in jeder Schatzanweisung
auszudrückenden Fälligkeitstermins Gegeben u s w

Die Mecktenburger Abgeordneten sind auf alle

Fäll entschlossen dies mal die Verfassungsangelegenheit
ihres Landes vor den Reichstag zu bringen S e haben
bereits eine Berathung über die zahlreich eingelaufenen Pe
titionen ihrer LandSleute gehalten

Mau erwartet daß die Socialdemokraten morgen
einen Antrag einbringen werden bezüglich der Freilassung
der Abgg Bebel Most und Hasenctever aus der Haft
In den übrigen Fractioneu dürfte dieser Antrag keine Un
terstützung finden

Die beiden ersten Sitzungen des Reichstages be
wahrten einen ziemlich trockenen uud geschäftlichen Character
Die zunächst folgenden Berathungen dürften eben so wenig
an spannenden Debatten und dramatischer Handlung bieten
wenn uns nicht etwa durch Interpellationen seitens der
Ultramontanen oder Socialdemokraten Stoff zu aufregenden
Verhandlungen geboten wird Die wichtigen und inhalt
reichen Plenarverhandlungen sollen nach ziemlich allgemeiner

Uebereinstimmung der Fractioneu in den Monat December
verlegt werden während der November der stillen Arbeit
der Commissionen gewidmet sein soll

Am Donnerstag den 5 d Mts gedenkt der Kaiser
sich mittelst Extrazuges der Niederschlefischen Bahn zur
Abhaltung vou Jagden nach Ohlau zu begeben

Fürst Biemarck der sich gestern auf feine lauen
burgischen Besitzungen begeben hat gedenkt von dort aus
in etwa fünf Tagen wieber hierher zurückzukehren

Bei den neuerdings zum Abschluß gelangten Verhand
lungen über die Diözesanabgrerizung zwischen Demschland
und Frankreich ist die Aufmerksamkeit auf die französische
Behandlung päpstlicher Erlasse erneuert hingelenkt worden

Solche Erlasse wie Bullen Konfistorial Dekrete u s w
dürfen bei unserm westlichen Nachbarn nicht ander als
durch die Staatsgewalt publizm werden und zwar unter
dem Zusatz einer Formel welche die staatliche Genehmigung
des Inhalts ausdrücklich auespricht Auf dieses Recht der
Verbindung der staatlichen Zulassungsverfügung mit der
Urkunde selbst legt die französische Regierung mit gutem
Grunde das größie Gewicht unv die katholische Kirche läßt
sich diese Praxis seit über 6V Jahren oyne Widerrede ge
fallen Selbst bei dem Austausch einzelner Pfarreien zwi
schen benachbarten Diözesen wird derselbe durch staatliche
Festsetzung bewirkt

Wie ganz anders verhält sich die Kirchengewalt der
preußischen Regierung gegenüber Seit hier das viel gerin
gere Verlangen Seitens des Staates gestellt ward in das
staatliche Leben eingreifende Verfügungen der geistlichen Be
hörden vor der Publikation zu Prüfen wird von Vergewal
tigung und unerträglicher Beschränkung kirchlichen Lebens
gesprochen In Deutschland ist das minus unerträglich

während daS wHus in Frankreich eine langjährige Praxis
hinter sich hat

Ein neuer Beweis davou daß das schön klingende
non xos8umus der katholischen geistlichen Gewalt nicht der
Ausdruck fundamentaler Grundsätze sondern politischer
wechselnden Verhältnissen angepaßter Erwägungen ist

Der Finanz Minister der Minister des Innern
und der Minister für Handel Gewerbe und öffentliche
Arbeiten haben in einem Eircularerlaß vom 17 d M
grundsätzlich abgelehnt den Beamten ihres Ressorts die
Genehmigung zur Annahme von Legitimationskarten zur
freien Fahrt auf Privateisenbahnen zu ertheilen

Die erwähnte Haussuchung auf der Dominsel in
Posen fand unter Leitung des Polizei Assessors Kiewitz statt
und zwar bei fünf Domherren gleichzeitig Ein Regierungs
beamter war dagegen nicht betheiligt

Ueber den Gesundheitszustand des Grafen Arnim
erfährt die V Ztg daß derselbe ein höchst bedenklicher ist
und eine Kur in Karlsbad höchst wünschcuswerth wacht
Möchte man sich Mit der Untersuchung möglichst beeilen
damit die peinliche Angelegenheit ihre Erledigung fände

Wie verlautet ist die Staatsanwaltschaft gegen
die Norddeutsche Allgemeine Zeitung und die Germania
wegen Vorzeit ger Veröffentlichung der Anklageschrift vontrg
Kullmann auf Grund des Z 17 des Reichspreßgesetz S ein
geschritten Das dürfte auch wohl gegen andere Blätter
geschehen

Wie wir aus bester Quelle vernehmen find alle
durch die Zeitungen gehende Nachrichten über den Rücktritt
des Lippeschen Ministers von Flvttwell sowie über das ge
spannte Verhältniß des Letzteren zu seinem Souverain und
zu Berlin nichts als böswillige Erfindungen

Ans der Umgegend von Königsberg in Pr hören
wir daß die in letzter Zeit ersolgte strenge Bestrafung auf
rührerischer Arbeitnehmer durchaus uicht wie von einigen
Blättern irrthümlich gemeldet wurde zur Aufregung ver
ländlichen Bevölkerung beigetragen sondern im Gegentheil
weit eher zur Wiederherstellung einer besonneneren Gesin
nung mitgewirkt hat Wir halten es für unsere Pflicht
dies hier hervorzuheben gegenüber jenen Berichten welche
von bedenkticher Aufregung der Arbeiterklassen in der Pro
vinz Preußen Wissen wollen

Die bedauerlichen das sittliche und religiöse Be
wußtsein der Volksmassen schädigenden Folgen der Renitenz
einer sanatisirten Priesterschaft treten von Tage zu Tage in
immer ernsterer Form ans Licht Die größte Gewissen
haftigkeit der Execuliobsamten bei Ausführung ihrer schwe
ren Pflicht den Gesetzen Geltung zu verschaffe kann nicht
umhin durch den Widerstand des EleruS gereizt der
Strenge des Gesetzes auch an solcher Stätte Nachdruck zu
verschaffen wo jeder Freund der Religion und der Ordnung

Auf hoher Flkth

Von Amali Marbh
14 FortsetzungAch ClaS ich wünschte, fuhr Frau Nellh zögernd
fort Du schöbest die ganze Reise noch um ein oder zwei
Tage auf höre nur wie schauerlich Hohl die See brandet
das bedeutet immer großen Sturm und einen Traum Habs
ich ß bqbt heute Nacht so erschrecklich wild daß mir noch
jetzt ein Zittern ankommt wenn ich daran denke und heute
Morgen als ich vor die Thüre trete

Läufc Dir eine Katze oder ein altes Weib zuerst über
den Weg nicht spottete ClaS lachend Nellh Nellh
eines Seemanns Kind und Weib und den Kops so voll
abergläubischer Hirngespinste Ist es denn da erste Mal
daß ich in bedrohlichem Wetter hinausfahre dies Beden
ke würde mich auch nicht hindern den Jungen mitzuneh
men denn gut ist es wenn ein zukünftiger braver Seemann
sich frühzeitig an Sturm und Wetter gewöhnt aber
ich kann Dich doch nicht mitnehme mein Kind die Mut
ter hat Recht ha so viel zu thun daß ich mich um Dich
nicht kümmern könnte mußt Dich nun schon gedulden bis
zum Frühjahr dann nehmen wir noch die Mutter oder die
Lena oder den Großvater mit

Mit diesem Trost setzte er den kleinen Wilms mit
sanfter Hand über dessen weinerlich verzogenes Geficht strei
chend aus die Diele nieder und zu Nellh tretend die am
Fenster stehend mit besorgtem Blick in die dunkle Nacht
hinausspähte sagte er freundlich ernst

Nun Frau Du hast meine Rede wohl sehr übel
aufgenommen

Ach Clasl spotte nur mir ist denke ich an Deine
Fahrt so bang zu Muthe als ob uns schwere Unheil be
droht ja MS Alle Nicht Dich allein

Närrisches Weib was könnte uns den wohl passi
ven Ist unser neue festes HauS vor Sturm nd Wellen
möge die noch so hzch gehe icht geschützt Ihr seid ja
auch nicht allein deic Vater und Nilsen bleibe morgen zu

Hause und ich na vielleicht ist es Dir der beste Trost
zu wissen daß ich gemeinschaftlich mit WilmS hinausfahre
Im Uebrigen stehen wir Alle in Gottes Hut

Momentan wie gänzlich fassungslos mit thränenschwe

ren Augen warf Nellh sich an ihres Manu S starke Brust
und von einer ihn selten überkommenden Weichheit

übermannt legten seine kräftigen Arme sich fest um ihre
Gestalt drückte er einen zärtlich warmen Kuß auf ihre be
benden Lippen doch plötzlich wie seiner Schwäche sich schä
mend drängte er sei Weib sanft von sich und war ehe
dieses noch seine Fassung wiedergewann zur Thür und zum
Hause hinaus und im nächsten Augenblicke hörte Nellh
ihn mit ruhiger fester Stimme den Befehl zur Abfahrt
ertheilen

Welchem geheimnißvoll vorahnendeu Gefühle entsprang
wohl Nellh seltsame herzbeklemmende Unruhe Freilich
a die grause Wirklichkeit de über ihnen schwebenden Un
heils reichte kei menschliches AhnungSoermögen hinan

Nimmer wieder in diesem Leben sollte ClaS auf der
selben Stelle wie heute von Frau und Kindern Abschied
nehmen

Der folgende Morgen Dienstag der 12 Novem
ber war nicht dazu angethan NellhS bange Unruhe welche
sie schon den ganzen vorherigen Tag über gequält zu
beschwichtigen

Ein wüthender stetig zunehmender Sturm peitschte die
schaumgekrönten berghohen Wogen mit so donnerähnlichem
Anprall an das Ufer daß die Häuser und Hütten am
Strande in ihren Grundmauern erbebten Dazu ein ge
heimnißvolleS schauerliches Tönen und Klingen in der Lust
in allen Tonarten fährt der Wind einher jetzt wie
klagende Seufzer ein hohles Murmeln ein schnei
dender Pfiff und dann plötzlich anschwellend zu marker
schütterndem Heulen und Brüllen

I den Schloten rauschte und polterte es wie unheim
licher Spuk böser Geister die Wetterhähne ächzten und
knarrten und die ehernen Zunge der Kirchthurmglocke

summten und bebten in unaufhörlichen bald schwächeren
bald stärkere Schwingungen

Der Wogenschlag wurde immer heftiger und mit ban
ger Beforgniß bemerkten die in unjerm Stravdbörfchen
auwesevden Fischersrauen die meisten von ihren Män
nern Söhnen und Brüdern waren trotz aller bedrohlichen
Anzeichen srüh Morgens wieder hinausgefahren auf die
See wie das Wasser wenn auch anfänglich nur sehr
allmälig zu steigen begann gegen Mittag aber spülte es
bereits an da User

Der alte Jensen stieg eben in Begleitung des alten
Lootsen Beide mühsam gegen den Sturm ankämpfend den
leicht ansteigendeu Weg zu ihrer Wohnung hinauf

Jeafens neues festes Haus war auf dem höchstliegen
den Punkte des Dorfes erbaut und ragte gar ansehnlich
über die übrigen meist niedrig liegenden Häuser und Hütten
hervor war dafür aber auch der Wuth des Unwetters in
doppeltem Maaße preisgegeben

Die beiden Männer hatten ihre am Strande liegenden
Boote nochmals vorsorglich besichtigt unv befestigt die zum
Trocknen aufgehängten Netze unv andere Schiffer und
Fifcher Geräthfchaften unter wohl verwahrtes Dach uud
Fach gebracht und kehrten nun unfähig sich in dem
Scurmesbransen durch irgend ein Wort ihre Wahrneh
mungen mitzutheilen unv verständlich zu machen in schwei
gendem Ernst zu den einsam zurückgebliebenen Frauen und
Kindern zurück

Kaum waren sie jetzt in den Hausflur getreten als
auch schon ein mächtiger Windstoß die schwere Hausthür
ihnen gleichsam aus der Hand riß und mit so gewaltigem
Schlage in das Schloß schleuderte daß Jensen der alte
sturmerprobte Mann fast erschrocken einen Schritt zurück
prallte und mit bedenklichem Ton uud Blick zu seinem Be
gleiter sagte

Ein Sturm wie ich solche kaum je erlebt habe
Kommt nur mit zu den Frauen Nilsen und behaltet die
Sturmkappe gleich zur Hand l ich denke wir behalten nicht
lange Zeit rnhig in der warmen Stube zu fitzen,

F rts tzuuz folgt
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es von Herzen vermieden sehen möchte Für diese unsere
Behauptung liefern die neuesten Vorgänge in Trier den
bedauerlichsten Belag Es unterliegt gar keinem Zweifel
daß der Bericht welchen die Germania über diese Vor
fälle gebracht hat wieder in empörender Weise tendenziös
entstellt ist und schon der hier eingetroffene Bericht der
liberalen und stets objectiven Trierschen Zeitung giebt
den Beweis daß hier wiederum die Mache des Clerus in
Scene gesetzt wurde Wir meinen die ultramontane Partei
hätte allen Grund sich gegen ein solches Gebahren ihrer
Mitglieder entschieden zu erklären und ihre Führer endlich
für solche Extravaganzen verantwortlich zu machen nicht
aber die Vollstrecker des Gesetzes Indem wir uns noch
weitere Mittheilungen über diese Angelegenheit vorb halten
möchten wir schon jetzt alle nalionalgefinnten Organe auf
fordern nicht wie es nur zu häufig geschieht von vorn
herein gegen die Executivbeamten Partei zu ergreifen deren
Auftrete in der Affaire nur als ein Act der Nothwehr
und als ein durch den Schutz der Autorität oeS Gesetzes
gebotener energischer Rückweis fortgesetzter Verhöhnungen
ja sogar thätlichen Widerspruchs bezeichnet werden muß
Jeder Unbefangene wird diesen Eindruck empfinden wenn
er den unparteiischen Bericht der Trierschen Z über diese
Affaire liest

Berlin 3 November Die Kreuzztg ve öffentlicht
einen ihr mitgetheilten Brief des Grafen Arnim vom t d
M in welchem derselbe seinem Verwandten Herrn v Ar
nim Cnewen gegei über die ihm gemachte Beschuldigung er
habe auch Bö senjobberei getrieben als eine Verleumdung
zurückweist Das Schreiben lautet

Berlin den 1 November 1374
Lieber Freund Ich sehe daß Dich das Zeiturrgsgewiisch be

unruhigt welches mich nun auch noch angeblich auf Grund der
Uutersüchungsacten der Börsenjobbern beschuldigt Auch mir sind
diese Redensarten nicht erfreulich Aber was ist dagegen zu machen
Seit längerer Zeit schleicht diese oaluirmia auf finsteren aber privi
legirten Wegen einher und doch ist es mir bisher nicht gelungen eine
Person zu entdecken welche ich zur Rechenschaft ziehen konnte
Ueberdies ist die Procedur in diesem Falle schwer da die verleum
derische Absicht zwar evident ist das Börsenspiel aber nicht zu den
strafgesetzlich verbotenen Handlungen gehört Wer von meinen
Börsenunternehmungen spricht kann immer noch behaupten daß er
mir nichts Uebles habe nachsagen sondern etwas sehr Lobenswerthes
habe nachrühmen wollen Soll ich nun mit starken Ausdrücken in
der Presse eine beherzte Abfertigung der Lüge versuchen Damit
würde nichts bewiesen werden Ich könnte auch Jedem der mir
Börsengewinnst nachweist sür jeden nachgewiesenen Thaler einen Reichs
d or anbieten Dabei würde ich nichts riskiren denn das Fleisch was
ich mir für meinen Börsenverdienst kaufen könnte würde ich am Char
sreitag essen dürfen ohne die Fasten zu brechen Aber es würde sich
auch Niemand melden Die ganze Sache ist bei alledem überaus nie
derträchtig und ohne unhöflich zu sein kannst Du Jeden versichern
daß der erste Verbreiter dieses Jnsinuatiönchens mehr an den Effect
seiner Aeußerungen als an ihre Wahrheit gedacht hat Ich bin dem
Börsenspiel so sremd daß ich zwar Studien über die Bedeutung der
Worte rexort Sexort Hereinnehmen Fixen gemacht aber stets wieder
vergessen habe was sie bedeuten Wer sich für meine Vermögenslage
interessirt braucht nur bei Hansemann Erkundigungen einzuziehen
Derselbe kennt meine Situation seit 25 Jahren und in diesem
Augenblicke wahrscheinlich besser als ich wenn er meine verschiedenen
Contis nachsieht Es ist mir nur durch die nie fehlende Hülfe der
Discontogesellschast möglich gewesen finanzielle Schwierigkeiten zu
überwinden mit denen ich zum Theil in Folge der mit dem dip
lomatischen Dienst verbundenen großen Opfer häusig zu kämpfen
gehabt habe Wenn sich mein Vermögen in Folge von Börsenopera
tionen sprungweise nach oben oder unten entwickelt hätte müßte dies
auf die Rechnungen der Discontogesellschast eine jedem geübten Auge

leicht erkennbare Rückwirkung gehabt haben Ob wie Du fürchtest
sU iä kaerebit von diesem Verleumdungsgeflüster kann ich nicht
wissen Es wird dies für jeden Einzelnen wohl von der Zeitung ab
hängen bei der er seinen Antheil öffentlicher Meinung bezieht
Letztere ist einstweilen hier zu Lande einem Generalpächter zur Aus
beute gegeben welcher mit so starkem Capital arbeitet daß dagegen
nichts zu machen ist

Vsle HarryGraf Arnim wird Berlin nicht verlassen und weder
nach Nizza noch nach sonst einem anderen Bade sich begeben
bevor nicht sein Prozeß entschiede ist

Aus München schreibt uns ein Correfpsndent
Was Sie neulich über Hinneigung unseres Königs und
unseres HofeS zum UltramontaniSmuS mittheilten hat hier
großes Aufsehen erregt und wurde vielfach kritistrt aber
entspricht Inder ganz den thalsächlichen Verhältnissen Man
darf sich bei uns darauf gefaßt machen daß in nächster
Zeit dem Ultramontanismus eine ergiebigere moralische und
materiellere Unterstützung zu Theil werden wird als bisher
Ihr Correspoudent vergaß den Bruder des Königs den
Prinz Otto zu erwähnen der gerade der eifrigste Anwalt
der Schwarze ist freilich erst feit einigen Jahren seil
durch eine arge Krankheit seine Körperkräfte stark mitgel om
men und seine geistigen nicht minder stark afficirt wurden
Einst lebensfroh frisch wißbegierig war er ein regelmäßiger
Besucher der Collegien der Professoren Giefebrecht Riehl
Herrman u A Aber aus dem Hörer wurde kein Thäter
der historischen und wissenschaftlichen Doctrinen Schon
1868 überraschte sein Votum in der Reichsrathskammer bei
Berathung des Schulgesetzes nicht wenig Der Bruder des
Königs der eben stimmfähig geworden war stimmte gegen
das von der zweiten Kammer angenommene vom Ministe
rium fast zur CabinetSsrage gemachte mäßig liberale Schul
gesetz Sein Votum hatte den Fall deS Gesetzes zur Folge
denn im Reichsrath zu München wird nicht wie bei J nen
und im Reichstage alphabetisch abgestimmt sondern die
Prinzen gehen bei der Stimmenabgabe voran Prinz Otto
gab die erste Stimme c b ie lautete Nein I Große Sen
sation aus der Gullerie Nun stimmten alle Prinzen so wie
der Bruder des Königs die Onkel sowohl wie die Vettern
und gleich ihnen die Mehrzahl der Pairs mit Nein DaS
Gesetz fiel und das nationale Ministerium Hohenlohe Greßer

Hörman kam zum Fall Damals dachte König Ludwig noch
liberaler er ärgerte sich über die Prinzeu ließ dreien den
Befehl zugehen bis auf Weiteres die Residenz zu meiden
dem Prinz Otto aber ließ er sein Mißfallen ausdrücken
Er fand Entschädigung denn die Priester jubelten dem Prinz
Otto zu huldigten seinem Verstände seiner ächt bayeri
schen Gesinnung und ließen den FaNg nicht mehr aus den

Händen Wenige Monate nachher konnte sich Fürst Chlod
wig Hohenlohe nicht mehr halten der mehr klerikal gesinnte
Graf Kray Steinberg bekam dessen Posten Prinz Otto aber
verkehrte nun sehr häufig mit Geistlichen und patriotischen
Parteiführern und ungeahnt in aller Stille wirkte er durch
seinen Einfluß zu Gunsten ihrer Sache auf deu König
Die schwere Todeskrankheit des Prinzen Otto verstärkte w e
leicht begreiflich dessen schwärmerische Neigung Er be
kehrte ergab sich vollständig wie es in der geistlichen
Amtssprache heißt zog nun aber auch seine protestantische
Mutter nach sich Diese eine zärtliche Mutter wurde durch
das entsetzliche Leiden ihres jüngeren Sohnes ter Ver
lauf der Krankheit ließ Stumpfsinn befürchten schwer
erschüttert Am Krankenbett des Prinzen fand sie Gebet
bücher besonders eines zur Mutter der Schmerzen wel
ches ihre eifrige Lectüre wurde als sie ganze Nächte bei
ihrem Sohne in Gesellschaft von 2 Nonnen Töchter des
göttlichen Erlösers au München durchwachte Sie ge
wahrte auch welch großen Trost in der ReconvaleScenz des
Prinzen gerade dieses Buch auf ihren Sohn hervorbrachte
der sich eine Abbildung der nrster äolorosa aus der Mün
chener Heizogspitalkirche bringen ließ die über seinem Bette
ausgehängt wurde Priester und Aerzte schrie
ben die bald erfolgende allerdings kaum mehr erwartete
Genesung des Prinzen der Fürbitte der schmerzhaften Mut
ter Gottes zu welcher sich der kranke Prinz und merk
würdig genug auch dessen protestantische Mut er verlobt
hatten Die Kön gin Wittwe scheint also demnach schon
früher stark katholische Neigungen und Anwandlungen gehabt

zu haben sonst wäre sie die orthodoxe Protestantin kaum
auf die Idee verfallen ein Gelübde zu machen und sich
der Hilfe Marias anzugeloben Seither mochte die hohe
Frau mit sich in einem gewissen Zwiespalt leben und zwei
Seelen eine protestantische und eine katholische in sich tra

gen letztere trug den Sieg davon allerdings erst nach
mehr als drei Jahren Aber bezeichnend genug daß die
Schatzkammer der Herzogspitalkirche bald nach Prinz Otto S
Genesung um ein prächtiges silbernes Votiv Herz bereichert
wurde Der Curatus Meixner konnte niemals erfahren
wer der Spender oder die Spenderin war Die Königin
Mutter aber welcher man die Gabe zuschrieb ließ seither
ein Bild der watör äolor osg vom Herzogspital in ihrem
Schlafzimmer aufhängen Das ist also die Genesis der
Bekehrung der Königin von Bayern eine rein interne Her
zens und Familien Angelegenheit die mit Politik nichts zu
schaffen hatte aber vielleicht einmal von den Ultramontanen
ganz tüchtig politisch ausgebeutet werden dürfte Denn noch
ist die Geschichte mit der Eonversion nicht zu Ende Wenn
vor einiger Zeit gemeldet wurde die Königin Mutter werde
übersiedeln und d n Schleier nehmen d h Nonne werden
so bestätigt sich diese Nachricht nicht und sie wurde auch
osficiell bereits dementirt Aber etwas Wahres ist doch an
der Nachricht Die Königin von Äayern wird nicht Nonne
nicht Büßerin aber es ist fast soviel wie bestimmt und wird
von Damen ihrer nächsten Umgebung bestätigt daß sie das
schwarze Kleid der schmerzhasten Mutter vom Berge Sen

nario nehmen d h aus dem Mystisch Ultramontanen
ins verständliche Deutsch übersetzt daß sie in den dritten
Orden der Dienerinnen Mariä oder auch Servitinnen
genannt eintreten wird Der Serviten Orden wurde näm
lich von sieben reichen Kaufleuten in Florenz ums Jahr 1234
gestiftet welchen wie die Legende erzählt die Mutter Gottes
selbst hierzu den Auftrag ertheilte und ihnen dann auf dem
Berg Sennario bei Flore z das schwarze Gewand und
Scapulier überreichte das noch heut ihre Ordenstracht ist
Dem männlichen Orden folgte auch bald der weibliche die
Servitianen nach und diesem ein dritter Orden sogenannte
Tertiarier sür Männer und Frauen welche in der Welt
leben aber doch halbe Mönche oder Nonnen sein und besag
tes schwarze Kleid tragen wollen Alle drei haben u A
als eine der ersten Verpflichtungen jederzeit und täglich die
sieben Schmerzen Mariä zu betrachten ihre Patronin ist

die matvr äolorvsa und weil nun die Königin dieser die
Rettung ihre Sohnes au Lebensgefahr zu verdanken glaubt
soll sie beschlossen haben sich in diesen dritten Orden auf

nehmen zu lassen was in nicht gar ferner Zeit man
spricht davon den Schmerzens Freitag des nächsten Jahres
19 März 1875 geschehen dürfte Die Königin dürfte

dann zwar nach wie vor in ihrer Wohnung in der Residenz
bleiben aber zeitweilig öfters im Jahre längeren Aufenthalt
innerhalb des Herzogspitals nehmen wo sich bekanntlich das
Kloster der Servitinnen befindet und ca 6lt dieser Ordens
frauen theils die ewige Anbetung Tag und Nacht verrichten
theils die sieben Schmerzen Mariä betrachten außerdem
aber ein Mädchenpensionat unterhalten und Unterricht in
der weiblichen Volksschule ertheilen Ihr Anhang in
der Stadt ist sehr groß denn die dem Orden affiliiite

sieben Schmerzen Bruderschaft zählt mehrere Tausend
Männer und Frauen darunter den Prinzen Adalbert und
seine Gemahlin die Königin von Neapel und andere fürst
liche Personen Es wäre übrigens nicht zum ersten Mal
daß eine Fürstin aus dem Hause Wittelbachs das schwarze
Kleid vom Berg Sennario nehmen würde Alles schon
dagewesen sagt Rabbi ben Akiba Anna Juliana Erzher
zogin von Oesterreich die eigentliche Wiederherstellen des
Servitenordens in Deutschland zog sich mit drei ihrer Töch
ter als Tertiarierinnen in Servitenklöster zmück Auch in
München selbst nahmen in früheren Jahrhunderten Für
stinnen und Prinzessinnen Aufenthalt in Klöstern manche
sogar den Schleier Daß sich aber dieses Schauspiel in
unseren Tagen wiederholen werde das hätte allerdings Nie
mand gedacht

Kassel 3 November Die angekündigte Zusammen
kunft der Landtagsabgeordneten v Bennigsen Lasker Mi
quel Wehrenpfennig u A mit den Vertrauensmännern der
Provinz Hessen hat gestern stattgefunden Die Berathun
gen welch wie bekannt die neu hessische Gemeindeord

nung und das Verhältniß derselbe zu der preußischen Re
formgef tzgebung über die Kreis und Prooinzialorganisation
zum Gegenstände hatten dauerten vier Stunden Die
Landtagsabgeordneten gaben die Versicherung ab daß die
durch die E nführung der Kreis und Prcvinzialordnung
bedingten Abänderungen der hessischen Communalordnnng
nur im freiheitlichen Sinne geschehen würden und einigte
man sich schließlich dahin bei der Umgestaltung der Eom
munalordnung folg nde Gesichtspunkte im Auge zu behal
ten I den großen Reformen keine irgend vermeiolichen
Schwierigkeiten entgegenzustellen 2 in der Umgestaltung
der hessischen Gemeindeordnung nicht weiter zu gehen als
aus höheren Gesichtspunkten durchaus erforderlich sei und
2 keinen der bisher von den liberalen Parteien vertretenen
Grundsätze aufzugeben

Stuttgart 3 Novbr Der Reichstagsabgeordnete und
Präsident der württembergischen Abgeordnetenkammer v We
ber ist heute Nacht hier gestorben

Wien 2 Nov Feudale und Clericale stecken wieder
eifrig die Köpfe zusammen Auf dem fürstlich Salm schen
Schlöffe zu Raiz in Mähren soll am vergangenen Freitag
ein feudales Conventikel abgehalten worden sein Aus
Innsbruck wieder wird nachträglich gemeidet daß die An
wesenheit der Bischöfe aus Tirol Salzburg Nieder und
Oberösterreich nicht allein der Krönung der Marienstatue
gegolten habe sondern es hat wie das Organ der Tiroler
Statthalter meldet in der vergangenen Woche am Mon
tag und D enstag auch eine Besprechung verschiedener zeit
gemäßer Fragen stattgefunden Was die Junker und den
Clerus in Aufregung versetzt ist schwer zu errathen

Wie 3 Novbr Im Abgeordnetenhause brachten
heule die Deputaten Klepsch und Genossen einen Antrag
betreffend die Regulirung der äußeren Rechtsverhältnisse der
Altkatholiken ein Der Abgeordnete Fux begründete darauf
seinen Antrag aus Abänderung des Gesetzes über die Wah
len zu den Delegationen und bat denselben an einen Aus
schuß von 15 Mitgliedern zur Vorberathung zu überweisen
Der Antrag wurde in namentlicher Abstimmung mit 153
gegen 57 Stimmen abgelehnt Darauf begann die Bera
thung über daS Aktiengesetz

London 2 Nov Auf Antrag der deutschen Bot
schaft befahl die indische Regierung sämmtlichen indischen
Behörden die deutsche Vcnusexpedition nach Kräften zu
unterstützen

Der Correfpondent des New Aork Herald beim
Don Carlos telegraphirt daß cubanijqe Abgesandte in
Estella eintrafen und vorschlugen eine gleiche Anzahl beider
seitiger Kriegsgefangenen au Spanien nach Euba abgehen
zu lassen um vereint ven Aufstand zu unterdrücken Don
Carlos glaubt daß wo Nationalehre betheiligt sei alle Par
teien zusammenstehen müssen und sagt die Freilassung der
Republikaner für obigen Zweck zu weigert dagegen die
unfreiwillige Abfeudung von Carlisten in da gefährliche Clima

London 3 Novbr DaS Remer sche Telegraphen
Bureau berichtigt seine gestrige Meldung i der Graf
Arnim schen Angelegenheit dahin daß der deutschen Gesandt
schast in Washington ü er die angebliche Verhaftung eimS
Sekretärs des Grafen Arnim keinerlei Mittheilung zuge
gangen und die Nachricht daher für unbegründet zu er
achten sei

In die Bank flössen heute IWMl Pfd Sterling
Die Abendblätter veröffentlich, eist Telegramm

auS Rio de Janeiro vom 3l v Mte wonach im Staate
Buenos Ayres unweit der Mü idung des Salado zwischen
den Regierungstruppen m ter Campos und den Insurgenten
unter Rrbas ein Gefecht stattgefunden hat Nach den Be
richten der argentinischen Regierung wurden die Insurgen
ten geschlagen Ribas gelang es indessen seine Vereinigung
mit Mitre zu bewerkstelligen welcher im Anmarsch auf die
Hauptstadt begriffen ist Eine neue Schlacht wird erwartet
Die Verbindung der Stadt Buenoe Ayre welche stark be
festigt ist mit der Umgegend ist unterbrochen

Dublin 1 November Ein Hirtenbrief des Erj
bischofs an die katholischen Bischöfe berühr die Absichten
der Professoren Tyndall nnb Huxley bezicht sich auf die
Stellung der Küche in Deutschland und sn den übrige
Staaten und protestirt gegen die letzte Veräußerung de
Besitzchuws der italienischen Gesellschaft vs xroxaxauäa
käs als Kirchenraub welcher die Civiiifauou entehre und
die materiellen Interessen JUands schäbige

Paris 2 Nov Eine große Zahl republicanijcher
Deputaten st bere tö in PariS eingetroffm um den Feld
zugsplan sür die bevorstehende Session der Nationalver
sammlung festzustellen Wie die Presse meld t erwartet
man vor der Eröffnung der Kammer ein Manifest de
Grasen Chambord Gestern begaben sich ungefähr 30
Bonapartisten nach England um am Allerseelen tage auf
dem Grabe Napoleon III Jmmortellenkräme niederzulegen

Laut UniverS erschienen vor dem Papst Mitglieder
der katholischen Gesellschaften Prinz Smwa trug eine
Adresse vor der Papst forderte die KathMen auf ihren
Sieg beharrlich zu verfolgen brandmarkte die schlechte
Presse und das Theater und schloß mit einer Lobeserhebung
der Festigkeit welche die Bischöfe Priester und Laien
Deutschland bewährten und indem er den Triumph seiner
Sache allen Heiligen deren Fest gerade sei anvertraute

Union und Moniteur melden übereinstimmend
daß Don Aifonfo von Bourbon und seine Gemahlin Spa
nien verlassen hätten und nach Graz in Steiermark zurück
gekehrt seien um sich nach den Strapazin des FeldzugeS
dort die nöthige Erholung zu gönnen

Paris 2 November Der Te Nps veröffentlicht
ein Schreiben des Herzogs von Broglie in welchem dieser
den Behauptungen englischer Blätter gegenüber in Abrede
nimmt daß er am 23 Mai 1873 durch ein n Unterhänd
ler bei dem Grafen von Arnim habe allfragen lassen ob
der Sturz des Präsidenten Thiers in Verlin Mißfallen
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erregen werde Der Herzog erklärt ausdrücklich daß weder
vor noch nach dem 24 Mai zwischen ihm und dem Grafen
Arnim die fragliche Angelegenheit sei es auf directem oder
indirectem Wege zum Gegenstande von Erörterungen ge
macht worden sei

Madrid 3 November Die Besatzung von Jrun
soll zufolge eines heuie ergangenen Befehls durch 10 Ba
taillone Infanterie und 3 Batterieen verstärkt werden die
im Verein mit der bisherigen Garnison den Grenzverkehr
an der spanisch sranöfischen Grenze überwachen und beson
der den Import von KriegScoutrebande verhindern sollen

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 3 November

Geboren Eine unehel T Harz 41 Dem Hand
arbeiter Goltlieb Günther ein S Unterberz 11
Ein unehel S Harz 25 Dem Handarbeiter Carl
Dennhardt ein S lange Gasse 9 Dem Flei
schermeister Johann Louis Werner einS Schimmel
gasse 45 Dem Zimmermann Alwin Meh eine T
gr Wallstraße 3K

Gestorben DeS Handarbeiters Hermann Renn ert
Stiefsohn Carl August 2 I 10 M 28 T Verbren
nung Schützengasse 1 Die Wiltwe Henriette
Schmidt geb Gräbner 55 I 5 M 24 T Lun
genentzündung Freudenplan 5 Des Handarbeiters
Ludwig Kroße T Therese Marie Anna 9 M 25 T
Masern Oberglaucha 27 Eine unehel T Lun
gentzündunq Weingärten 22 Des Gutsbesitzers
Döbel T Margarethe Minna Olga 3 M 15 T
Krämpse Klimk DeS Webers Töpfer zu Küllstedt
T Rosalie 25 I Lungenentzündung EntbindungS Jn
stitut DeS Kaufmanns Otto Friede Ehefrau
Emilie geb Fr icke 62 I 3 M Lungen leiden So
phienstraße 7 Des Privalsecretärs Friedrich Nel
kenbrecher S Carl Friedrich II IM 2V T
Lungen und Rippenfellentzündung schmeerstraße 29

Der deutsch französische Krieg 1870 71
Redigirt von der kriegSgeschichtlichen Abtheilung des großen

Generalstabs Heft 6
Allgemeine Retrachtungen über die 8chlachten des

14 16 und 18 Äugust
Schluß

Bei der deutschen Führung zeigte sich in allen drei
Schlachten daS Bestreben stets ron vorn herein die Artil
lerie mit Masse und dann im engsten Anschluß an die Auf
gaben der Infanterie auftreten zu lassen andererseits be
gleiteten deutsche Batterieen wiederholt ihre Infanterie bis
in den Nachkampf hinein Die gesteigerten Einbußen der
Artillerie durch Kleingewehrfeuer fordern aber auch immer
dazu auf jener Waffe einen ausreichenden Schutz durch vor
geschobene Infanterie zu gewähren wo die deutschen Bat
terieen all utühn und selbständig die Linie der eigenen Trup
pen überschritten überraschten sie zwar den Gegner gerie
then dann aber auch ihrerseits in bedenkliche GesechtSlagen

Freilich war es nicht immer ausführbar die deutsche In
fanterie so weit vorzuschieben daß sie ihre Artillerie gegen
den mit einem wetttragenden Gewehr ausgerüsteten Feind
vollständig zu schützen vermocht hätte Der Vortheil auf
sehr große Abstände schießen zu können hatte sich daher in
mehreren Fällen für die Infanterie herausgestellt dagegen
zeigte sich in den namentlich später der Infanterie zufallen
den Vertheidigung kämpfen daß die hauptsächliche Gewehr
Wirkung auf den näheren Entfernungen liegt und daß nur
eine gründliche Ausbildung den Grad von Treffsicherheit
verleiht welcher jede frontalen Angriff im freien Felde
zurückzuweisen vermag

Je weniger man nun in der Lage war das auf die
weitesten Entfernungen abgegebene Massenfeuer de Chasse

potgewehrs zu erwidern um so mehr war die deutsche In
fanterie von vorn herein aus sorgfältige Ausnutzung des
Terrains und Anwendung der Compagnie Colonuen hinge
wiesen Die durch die Friedensausbildung b ruts einge
bürgerte Selbständigkeit der unteren Führer in Verbindung
mit einer gründlichen Vorbildung des einzelnen Mannes ge
langte hierbei mit allen ihren Vorzügen zur vollen Geltung
Das Neue der entgegentretenden Erscheinungen wirkte an
fänglich überraschend Doch wußten Führer und Truppe
sich bald in die veränderten Anforderungen zu finden und
zu der Erkenntniß zu gelangen daß es vor Allem darauf
ankomme für die Einen die Gesechtsleitung auch unter
diesen erschwerenden Verhältnissen in der Hand zu behalten

für die Andern sich aus eigenem Bestreben so bald als
möglich der Führung und dem Truppevverbande wieder an
zuschließen Der Grundsatz aus der Tiefe zu fechten
wurde bei dem allgemeinen Diebe schnell an den Feind zu
kommen selten richtig durchgeführt unv artete me st in ein
leidenschaftliches Vor Mimen aus welche den Aufmarsch
und die Entwicklung der nachfolgenden Truppen nicht ab
wartete wie bei Wörth und Spicheren kam es auch in den
Schlachten vor Metz vielfach zu vereinzelten nnzufammcn
hangenden Kämpfen und zu häufiger Mischung und Aus
lösung der taktischen Verbände

Von besonderer Wichtigkeit wurde der große Kampf
vor Metz endlich auch für die Cavallerie welche ihre Be
deutung für die Schlacht nach langer Zeit einmal wieder
zur Geltung brachte und Gelegenheit fand in größerer
Masse zu attaquiren Doch zeigen die Vorgänze am 16
August daß selbst die kühnsten Reiterangriffe nachhaltige
Erfolge nur dann erringen wenn starke Reserven dieser
Waffe zur Hand sind

Als man im deutschen Hauptquartier am 19 August
darüber ins Klare gekommen war daß die französische
Armee sich unter dem Schutze der Festung in unangreif
baren Stellungen befinde sich nun aber vorläufig auch
jeder Fähigkeit begeben hatte an der Vertheidigung des
Landes selbstihätig mitzuwirken daß sie sich vielmehr zu
solchem Zweck erst gewaltsam ihren Weg durch die deut
schen Linien bahnen müsse wurde eS nunmehr die Aufgabe
des deutschen Heeres vor Metz solches zu hindern Dies
bedingte ein vornehmlich defensives Verhalten während fich
die Deutschen bis dahin stets in der Noihwendigkeit befun
den hatten gegen vorbereitete starke Stellungen angriffsweise

vorzugehen
Bei iso veränderten Verhältnissen konnte man nicht

nur auf die erprobte Tüchtigkeit der deutschen Artillerie
rechnen sondern es mußten nun auch wo es sich um Ver
theidigung selbst zu bestimmender Punkte handelt die Vor
züge des ZündnadelgewehrS in der Hand einer gut geschul
ten Infanterie mehr als bisher zur Geltung gelangen
Unter Berücksichtigung dieser Umstände und der ganzen
KriegSlage erschien zur Lösung der Aufgabe vor Metz eine
weit geringere als die augenblicklich dort versammelte Hee
resstärke um so mehr ausreichend als es nun vor Allem
darauf ankam der durch Neubildungen sich verstärkenden
Armee des Marschalls Mac Mahcn mit aller Macht ent
gegenzutreten WillrnS alle bei Metz entbehrlichen Streit
kräste nach jener augenblicklich entscheidenden Richtung in
die Wagschale zu werfen winde bereits am 19 Vormittags
eine anderweitige Gliederung des deutschen Heeres angeorv
ntt unv damit ein neuer Abschnitt des FeldzngS eingeleitet

Köln Ztg

Lotterie
Bei der heute sottgesetzten Ziehung 4 Klasse 159

Königlich preußischen Klassen Lotterie sind nachstehende Ge

winne gefallen
2 Hauptgewinn von 19999 Thlr auf Nr 5085 und

74243

2 Gewinne von 5Ü99 Thlr auf Nr KS613 und
8117 8

4 Gewinne von 2999 Thlrn auf Nr 21107 248S3
8NW und 878K1

45 Gewinne von 1999 Thlr auf Nr 447 2126 SK70
10K04 13558 13788 14321 15295 IK72U I7N48
17871 2180g 24873 27902 28788 33017 33810
39359 40K87 42744 44147 479K7 49K14 54352
55291 55K20 59771 K13K9 K19V3 K4877 5395
71202 71230 76043 79572 80434 82007 84055
84722 86829 91784 91826 94281 94856 und S4949 Z

51 Gew von 500 Thlr auf Nr 2772 4898 5968
6422 10684 12815 13025 13120 14880 19763 20113
20123 21449 21734 24764 24857 26409 28273
31772 32838 33827 36156 42299 43132 47844
48841 50 6S 53942 54071 62198 62201 62225
62419 63563 63606 6560 67004 67778 68 83
69147 69780 69874 72285 7684S 77002 78406
81959 82188 85397 88878 und 91348

64 Gew von 200 Thlr auf Nr 2365 540 8119
9373 10119 11512
15094 19196 20089
25999 26294 27494 27959 30421

12123 12859 13019 14744
21350 22793 24363 24923

30779 30945
31129 3S007 35507 3688 39656 40461 49987
50411 50982 53920 54918 57638 S8152 58921
59827 63751 7705 68071 68510 69097 71S03
72172 72470 74599 74757 753 5 7713 77249
7758 78747 79372 79654 82550 82781 828K8
83582 8 3979 85117 88298 und 88542

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Freitag den 6 November Vormittags

W Uyr allgemeine Beichte und Communion Hr Ober
diakonuS Pastor Sickel

voimerMA k Vvlkssvltule
Nepertoir des Stadt Theaters

Mittwoch den 4 November Die Nibelungen Trauer
spiel in 5 Acten von Friedrich Hebbel

Personen
König Günther
Hagen Tronje
Dankwart dessen Bruder
Volker der Spielmann

LN mRumolt der Küchenmeister
Truchs
Wulf
Siegfried
Ute die Wittwe des Königs Dankwart
Kriemhild ihre Tochter
Brunhild Königin von Jjenland
Jrigga ihre Amme
Ein Kaplan
Ein Kämmerer

Recken Volk Mägde Zwerge

Hr Wägner
Hr Kröler
Hr Krellwitz l
Hr Wallrad

IHr Hagen
IHr Wallheim
Hr Rudolf
Hr Adamy
Hr Werkenthin
Hr Ogroßky
Fr Heinrich
Frl Meyer
Frl Luder
Fr röter
Hr Klein
Hr Reicherdt
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SS er stattBekanntmachung
Im Anschlüsse an die diesseitige Bekanntmachung über die Organisation der StandeS

amtSverwaltungen rn den ländlichen Ortschaften des Saalkreises vom 24 August cr wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß an Stelle des aus dem Standesamtsbezirke
Neutz verzogenen Schulzen Ulrich der Gutsbesitzer Fehfe zu Neutz zum Stellvertreter
des Standesbeamten im 9 Standesamtsbezirk Neutz bestellt worven ist

Magdeburg den 26 October 1874 Der Ober Präsident der Provinz Sachsen
gez von Patow

Freundliches Zimmer mit Bett an einen
soliden Herrn zu vermiethen

KarlSstraße 3 II

Eine Herrschaft Wohnung bestehend aus
3 Stuben 2 Kammern K K mit Wasser
leitung u llem Zubehör ist sofort oder Neu
jahr zu beziehen Desgleichen eine Wohnung
von Stube 2 Kammern Küche u Zubehör
zu Neujahr zu vermielhen

Ackerstraße 1 I vor dem Steinthor

Wegen Versetzung des Oberst
ist die Herrschaft Bei

Etage sof od später zu vermiethen
Niemeyerstraße IS

Desal 2 Pferdeställe u 2 W Rem
Zu vermiethen ein Laden vor dem Geist

thvr 3 Näheres bei
A Seidel Zimmermstr am Kirchthor 15

Eine große Schlofferwerkstatt ist sofort
zu verpachten uuch kann zugleich sämmt
liches Werkzeug käuflich übernommen werden
Adressen werden unter P 5452 in der
Annoncen Expedition von I Barck K
Cie Halle gr lUnqsstr 47 erbeten

Eine Wohnung vo 2 Stuben 2 Kamm
Küche nebst Zubehör ist sogleich oder 1 Ja
nuar 1875 zu beziehen

Grünstraße 3 vor dem Steinthor
Eine Stube 2 Kammern Küche kann so

gleich oder später bezogen werden womöglich
Wittwe oder kinderl Leute Zu erfragen

gr Steinstraße öS im Laden

Eine Wohnung für 8t H ist Neujahr zu
be ziehen gr Ulrichsstraße 52

Stube Kammer u Küche für 36 an
kinderlose Leute zu vermiethen

Giebichen stein Gosenstraße 17

HausmannStvohnung an ein Paar
ordentl einz Leute zu verm u 1 Jan
zu beziehen Geistthor Ä

Fidl möblirte Stube n Kab Nähe der
Universität und Klinik ist an nnen He rn
sofort zu vermiethen

Jägergas se 1 I bei Bahr
Mödl Wohnung kl Ulrichsstraße 6 II
Fein mödl Stube und Kammer an 1 2

Herren sof zu vermiethen Mers eb Ch 16,11 r

LogiS mit Kost Lindenstraße 4

Ein hübsches nöbl Zimmer mit Schläfst an
1 od 2 Herren zu verm alter Markt 34

E ne fein mödl Stube für 1 od 2 Herren
sofort zu vermiethen Spitze 4

Ein fchönes Gaicon LoglS für einen over
zwei Herren ist zu vermiethen

Mü straße 3 II vor dem Steinthor
Stube u Kammer möbl od unmödl an

einz Herrn oder Dame gleich beziehbar zu
vermieihen Fleischergasse 25 II

Eine geiäumige Wohnung möglichst im
KönigSviertel wird pr 1 April 1875 zu
miethen gesucht Adr unter genauer Angab
qer Wohnung mit Preis bittet man unter
Ä 3V in der Expedition d Bl gefälligst
niederzulegen

Bei Vorauszahlung suchc ich 2 Stuben
ohne Mödel sofort Kaatz

gr Märkerstraße S

Eine wöbl Stube für 3 an einen an
ständ Herrn sofort oder später zu vermiethen

Wittwe Drey Haupt Steinbocksgasse 4
Eine mövl St u K ist an einen anst ruh

Herrn sofort zu vermiethen ReilSstc 5 p
Schlafstelle offen Schulberg 8 II
Schlafstelle m K Hoherkräm 5 II

Eine Frau sucht Beschattung m Waschen
u Scheuern Bäckergasse 8

Todes Äuzeige
Heute den 3 November früh 2 Uhr en

dete ein sanfter Tov dus Leben unserer guten
Frau und Mutter Emilie Friede geborene
Fr icke au Bernburg

Aust LogiS mit Kost Psäunerhöye 12 II r

Man sucht zum R April I87S
Wohnung von ca 3 Zimmern u
2 Kammern Offerten mit Preis
angabe unter 15 bis Sonnabend
Mittag in d Exp d Bl erbeten

Z Neujahr wird von 2 einz lnen Leuten
eine kleine Wohnung zu beziehen gesucht und
Offerten unter S M 8 in der Exped
d Bl erbeten

Diejenigen welche Forde
rungen an dem Nachlasse des
hier gestorbenen Fräulein

haben wollen dieselben bei mir
bis 9 d Mts anmelden

Justiz Rath

allescher urn herein

o t s Tov er tG r i l U t vg
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Extra frischen Seedorsch Schellfisch Schleien Karpfen Waldschnepfen Gold
fasanen Hirsche Rehe Teltower Rübchen Magdeb Sauerkohl Gebirgsprcitzets
bceren Italiener Maronen frischen Pnmpernickel Riigenwalder Gänsepökelfleisch
ger Gänsebrüste mit uud ohne Knochen ger gebratmen marinirten Aal Bück

linge Speckflunder empfiehlt r Aliiller

Gothaer Trttffelleber u Zungenwurst

empfiehtt SR t rt x
Gänsepölelfieifch
Reines Gänseschmalz
Reines felbstgek Pflaumenmus b i

Bärgass e 19 am Markt

Frische Bücklinge gr Aal Gelse Aal
frische Neunaugen Citronen Apfelsinen
Feigen Datteln Nüsse geschn Aepsel
guteu Limbnrger uud Schweizerkäse und
ausgezeichneten Sauerkohl empfiehlt

HV gr UlrichSstr 28

Sehr fette echte Kieler Sprotten frische

Sendung ü Zt eSchachspiele Dominospiele empfiehlt
Aug Erfnrth Leipziqerstvuße 6

Pfd 5 Sgr
bei WM Brunnengasse 1v

Als vorzügliche Küchenfenernng empf hlen

beste It rZ VKzn den billigste Preise

Kohleu Niederlage am Magdeb Halberftädter Güterbahnhofe vor dem Steinthor

Am heutigen Tage eröffnete ich im
Hanse des Herrn 15 W großeUlrichsstraße 2V ein

Z 8 n vi t vr i ÄLuoxkmaedvr 6se8edäkt
welches ich dem Wohlwollen eines geehr
ten Publikums zur gef Benutzung an
gelegentlich empfehle

Eigne Fabrikation nud vieljährige
Erfahrung gestatten mir jede Auftrag
nachWunsch auszvführea

Posamentier und Kuopfmacher

Rügenwalder Gänsebrüste
Rügenwalder Gänsepökelfleisch
Gänseschmalz
geräucherte Lachs
geräucherte Aal
Lachsforelle Aatroulade Neunauge
Bücklinge Sprotten üdrat u Krän

terhertuge trafen soeben ein bei

38 gr Ulrichss tratz e 38

LiiMIie KMwileii
uuä

in ueueu Musteru fiud vorräthig bei

I uvvtCigarren Auctivu
Donnerstag deu 5 uud Freitag den

6 November Borm 10 Uhr vis Nachm
5 Uhr versteigere ich gr Wattstratze I

LSt einen Po,len Clgarren
von anerkannter Gutt

K

Anctions Eommifsur u ge Taxator

LM Mütze
vttue zerren und iuabenmütze

alter Ma ete L3
Schrotevschnhe Flriichergasse 3 H I

Prenn u Nuhhohauctwn
Touuerstag deu 5 Nov Nachmittags

3 Uhr Mittelwache 14

Höllts vsrlössls wsiils WktvIll BRItÄSI SR von I Vere iiS8tra8Sk Xr 5
n ttüi SRärKttsse Ar S am Narkt in Äas Laus Ävs Herrn
Laukmaun Mio ävro 4 G K KÄt

L Wilhelmsstrasze 14 LZk
Donnerstag

Zugleich empfehle meiueu ueu ausgestatteteu Saal zur gefälligen Benutzung

üilt lliiel üi iUiliiM
Freitag den 6 November

früh 9 Uhr Wellfleisch
Abends div Wurst uud Suppe Lullne

Ein uverlässiaer Kutscher wird sofort ge Verloren wurde gesttr i aus dem Markte
sackt Gottsried Liuduer gr Steinstr 9 ein kleines Portemonnaie enlh ein Paarsucht Gottfr M 1 Belohnung

abzugeben L Uengasse 6
Mhmädchen gesucht
Oräsutlioliö vienstin otien wit Autsn

L ttsstsn Lnäsn sokort oclsr sxätsr KtsIIunA
äurok äas VvrmiötduQ LoolQxtoir von

1 vvil Zr Nklrksr8tr 9 1 r
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen sofort

gesucht l Wallsttaße S
Ein ordentliches arbeitsames Dienstmädchen

wird gesucht Aleischergasse 7
Junge Mädchen welche das Blnmenma

cheu erlernen wellen oder schon dann geüvi
sind werden gesucht von

ilv Blumeu Fabrik
Bar ußer ,rabe 15 1 Etage

od kl Theil davon zu pachten gesucht Off
erbitte unter E 20 in der Expev o Bl

1000 Thaler
zur ersten Hypothek weroeu zum 1 Jan 75
zu leihen gesucht Selbstleiyer wollen sich

melden Schulberg 11

Ein ehrliches unv ordmtliches Mädchen
findet zu Neujahr Dienst m einem Pfarr
hause auf dem Laude

Zu erfragen in der
Annonce xpedilion von I M Reichardt
Eine Waschfrau sucht gr Utnchestr si I

ES wirv ein junges Mädchen zur Aufwar
tung für einige Stunden des Nachmittags
gesucht Z u erfra g en kl Ulrichsstr 19 III

Eine ehrliche fleißige Waschfrau wird so
ort g sucht nme Promenade v 3 Tr

Die Mitgtieder des Ortsvereius der
Bauhaudwerker

werden aus Donnerstag den S d Mts
Avends 8 Uhr in

Schlergott S Restauration
kl MrichSstrasze zahlreich eingeladen

Der vorstand

Ein gutes Federbett billig zu verlausen
lt Berlin t V r

Eine i der Lndwigsstratze belegeue
Baustelle uach zwei Stratze Krout ist

och zu verkauseu durch
W eingär te 18

Einige Möbel und Ha sgeräth nebst
Büchern verlauft Taudengassc l i

Neue birkene Kleidersecretäre sind zu

verlausen Harz 4
Ei Einspänner Wage zu verlaufen

Kellnergasse 9

Theiluehmer zu einem kräftigen Mittags
tisch werden noch angenomm alter Marlt 33

Am 16 November cr von Uhr ,2, usdoppMes A ucht voie
Vormittags ab ollen im Hnndeheger zu ttn ckentiurg l andberg tb
Bösewtg vci Pretsch

29l 9 Scheck Reiiitöcke 12 Fuß lang
49 schock Fußbunde Korbmacherweiden

499 Schock oersch Nutzhölzer n Zaunreiser
verauctionirt werden Auch kann jederzeit
vorher daselbst gekauft werden W Gra

Eine Luftpumpe und zugehörige iÄlet
Mijchgefäße groxee Bleistänoer gebraucht
aber in gutem Zustande wird zu taufen ge
sucht Offerlen mit Preisangabe sub Eyiffre
M H 199 befördert die Exped d Bt

Eme eins Glasthür wird zu kausen gesuchi
gr Ulrichsstr 29

Em geübter Uniform sowie ein Hosen
Schneider außer dem Hause denen vurao
gelegn ist fortwährend Beschäftigung zu ha

tönneu stch melden bet
E Brömme Mittelstraße 7

ocn

Sonntag und
Montag

fleyen große u kleine küre und
fette Kandschweiue zum Verkauf
im gold Pstug zu Halle

ZKuvt tt2 Estradeu eiue Ifeustrige uud eiue
2fenstrige und etu Kulscher Mautel zu

verkaufe Ha rz 23Auf Herzog Domaine Loeberitz bei StumS
dorf sind sehr schöne große Krautköpfe ia
Wagenladungen nach Gewicht zu verlausen

Buchhalter Comptoirifteu
Reisende Lagertstru uud Ver

käufer uer Brauche werden jeverz nach
gew,cjen und placirr durch daS kaufmävmiche

Burrau zu Dresden

Eine Lowrh Weißkraut ist preiswerth zu
verkaufen Näheres kl Klausstr 5

Auch ist daselbst Kücheuabfall zu verkaufen

Ein Hausfchlachte Schweiu zu verkaufen
Dlemitz Nr t9

Ein kleines schwarze Hündchen zu ver
kaufen Seidenpintfcher Bastard

iagdeburgerftr 45 Z Tr link

Zum sofortigen Antritt wird ein junger
Mann al Schreiber gesucht der schon lv
d LebeoSverficherunge Brunch gearbeitet hat

Nähere ttönigestraße 5 2 Tr
Em zuverlässiger Arbeiter cer auch

mit Pferoen umzugehen versteht wird sofort
gesucht Schul gas se 5

Für unsere Brennerei suchen wir
einen ordentlichen Arbeiter

ZiL

Männer zur Garteuarbeit weld n och
angeno mmen lan g e Ga s se 1 Meier s oad

Für einen Maschiueuschlosser Lehrling
der t Jahr gricrnt wegen Umzug seiner
Eltern aus der Lehre genommen w rd ein
anderweit Unterkommen zur Bollendung sei
ner Lehrzeit gesucht sei es in e Maschmenfavr
o b e Schlossermstr Adr C L in d Exp

Gesucht zum sofort gen AatriU em Mäd
chen sür Lüche und Hausarbett welches aber
letbslslälidig kochen kaun Anmeldungen

Blücherstraße 12 2 Tr

Ein anst j Mann mit guter Haudschrist
sucht Beschäftigung als Bote Auf,eher ocer
eergl Näheres gr Brauhausgaffe 19 II

Eine Kochmamsell sucht Stellung bis zum
15 d M Näher S

Halle a/s aller Maikt 21 im Laden

Dem Schlchmachermstr W RiliuS
und dessentLhesrau zur silbernen Hoch

zeit ein dreimal donnerndes Hoch

Ich warne Jedermann meiner Tochter
Marie Stoltze auf Meinen Namen etwas zu
borge indem ich leine Zahlung leiste E l

Der Man Weiter
weicher am Dienstag den 3 d Mts
zwtscheu V4 uud V A Uhr Nachmittags
auf der atteu Promenade gegeuüver
dem Schmiedemeister Herrn Hefchke

ein ViÄtvnkartvi Ltuis
enthaltend 3V Thaler in Zeyutyaler
schelnen eiue Studeuteukarte und Zvlsi
eularteu aufgehoveu hat und dabei er
kannt worden lst wird erfucht das
selbe schlennigst Fleischrrgafse Nr 4
gegen Ktnoertvyu uud Exuavelohauug
avzugebeu wiorlgeusalls sie Sache der
Slaatsauwattschasl ubergebeu wird

Ei silbernes Deckelche von eiuem
stlb Schreiozeug am souutag Abeud
zwtscheu 5 uud 6 Uhr verlöre Der
ehrliche Ftuder wlrd um Rückgabe ge
ge vcloynuug gebeten

tl Ulrichsftrasze 27 1 Tr rechts
Die zwei Mädchen welche am Sonn

tag ans i5er,eyeu ans der Garderobe
den HM Paletot unv hawltuch nntge
uommeu hnveu werden ersucht dte,e
Sacheu schieuulgst im ürgergarteu av
zugebeu da sie erkaunt fiud sonst mutz
lch sie gerichtlich belaugen

Bon der Umveifitäl b s zum Markte ist
ein Lieseruugsbuch Quarisormal verloren
Oegen zeiohuung abzugeben beim Hausmann
ves Unioersrtale Herwauungegebäuoes

Gin Portemonnaie mit Geld i der
Theater Garderobe liege geblieben

Stadt Theater
Donuerstag deu 5 November 1874

Letzte Boesiellung im 1 Äoonnemenl

Mein Leopoio
Original BvtkSMck mit G iaug in 3 Acten
von Adolph L Aerouge Zvtusil von B al

ttilltvl j Vl itllvl vl
Heute Donnerstag Abend Wildschweins

brateu B Herrmunu
U ltlUlitllt UvMtl

Sophiecnstratze 1
empfiehtt kräftigen Mittagsttsch IM Abon
nement 7 u 19 Reichhalt Speise
karte zu jeder Tag e szeit Bier vorzüglich

Kartoffelpuffer
jeden Donnerstag Abend

8etu aÄer 8 kvstauration

Rene Sendung
Lt Ii 5Z tSi Z LK Sr
üalrisoli u Vier SUittaA tj8oIi im boiiuvilleiit

1a oartv u 1ÄM82M
Pretzler s Berg
Heute Douuerstag Erstes groges

Schlachtefest
s uy 5 ttye A ell flelich ttbvs Wu rst U Su ppe

ttrvckeildiW
Heute Donnerstag Abouuemeuts

Kräuzcheu Mittagstisch ron 1 2 tlhr
im Uvonnement 7 iH Heute Donnerstag
Sauerbraten mit Klöseu

Jeden Sonnabend Kränzchen
Gleichzeitig mache ich aus meine ausge

zeichnete DWss Marmor Kegelbahn ML
besonders ausmert am

Brüderstratze 9
Heute Mittwoch AbeNd frischen Rhein

lachs Außerdem reichlich Auswahl von
epelsen nach der Karte

Donnerstag Abend
Schweinsknöchel

mit Meerrettig und Klösen
Bier piesein Echt Döllnitzer Gofe

ZNüllchener Aetler
Donnerstag

Ktir die Redaktion verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei d S Waisenhaus
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